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RI Übertritt Steinhof  

1 Grundsätzliches 
Die Option eines Übertritts in die Aussenwohngruppe Steinhof ist Teil der Vollzugsplanung und wird mög-
lichst früh in die Planung einbezogen. Die WGL und die Leitung Vollzug planen die Eingewiesene nach dem 
Standortgespräch (siehe 3.1) für die AWG Steinhof ein und prüfen die Möglichkeit von externer Beschäfti-
gung (ExBe). Die Eingewiesene wird anschliessend auf die Steinhofliste aufgenommen. 

Es besteht kein Anrecht auf einen Übertritt in den Steinhof. Entscheidend ist, dass mit einem Übertritt in die 
Aussenwohngruppe und in diesem offenen Setting die Vollzugsziele erreicht werden. Die Leiterin Vollzug 
entscheidet über den Übertritt. 

2 Aufnahmekriterien 
Folgende Kriterien sollten nach Möglichkeit für einen Übertritt in die Aussenwohngruppe erfüllt sein. Die Ge-
samtbelegung und Warteliste der JVA Hindelbank sind dabei ebenfalls zu berücksichtigen. 

1. Schweizerische Nationalität oder aufgrund des ausländerrechtlichen Status voraussichtliche Aufent-
haltsbewilligung in der Schweiz nach der Entlassung.  

2. Frauen mit IVM-Kategorie A werden nicht aufgenommen.  
3. Rechtskräftig verurteilt, urlaubsberechtigt, im offenen Vollzug. 
4. Falls melde- und genehmigungspflichtig ist die Zustimmung der einweisenden Behörde (und evtl. der 

Fachkommission zur Beurteilung der Gemeingefährlichkeit) erforderlich. 
5. Keine akute Suchtproblematik. Insassinnen in Substitutionsprogrammen können aufgenommen werden. 
6. Die Eingewiesene muss unmittelbar vor der Aufnahme in den Steinhof mindestens zwei Monate im 

Hauptbetrieb der JVA Hindelbank verbracht haben. 
7. Ein Übertritt in den Steinhof ist in der Regel frühestens 18 Monate vor dem 2/3 Termin bzw. dem 

WAEX-Termin möglich. 
8. Mindestens ein Beziehungsurlaub mit Übernachtung fand statt und wurde ausgewertet. Die Eingewie-

sene kann vor dem Übertritt eine überprüfte, verlässliche Urlaubsadresse vorweisen. Die Eingewiesene 
setzt sich damit auseinander, wo nach der bedingten Entlassung ihr Lebensmittelpunkt sein wird (unter 
Berücksichtigung der individuellen Möglichkeiten der Frau). 

9. Auseinandersetzung mit dem Delikt gemäss Individuellem Vollzugsmanagement (unter Berücksichti-
gung der individuellen Möglichkeiten und kognitiven Fähigkeiten der eingewiesenen Frau): Die Eingewie-
sene hat sich mit Deliktursachen, -hergang und -motiven auseinandergesetzt; sie kann Risikosituationen 
benennen, die in einem offeneren Setting auf sie zukommen werden und kann mögliche Handlungsstra-
tegien im Umgang mit diesen Schwierigkeiten benennen.  
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LEITBILD

Die JVA Hindelbank ist die einzige Justizvollzugsanstalt für Frauen in der deutschspra-
chigen Schweiz. Wir vollziehen Strafen und Massnahmen in allen Progressionsstufen.

AUFTRAG

Die Zeit in der JVA Hindelbank soll den eingewiesenen Frauen 
dazu dienen, Voraussetzungen für die Reintegration in die Gesell-
schaft zu schaffen, um so ihr Leben nach der Entlassung deliktfrei 
und verantwortungsvoll zu führen.
Nur ein kleiner Anteil aller inhaftierten Personen sind Frauen. Des-
halb ist die JVA Hindelbank die einzige Justizvollzugsanstalt für 
Frauen in der deutschsprachigen Schweiz. Sie dient dem Vollzug 
aller Formen von Strafen und Massnahmen gemäss StGB.

MASSNAHMEN

Es werden stationäre Massnahmen nach Art. 59, 60, 61 und 64 StGB durch-
geführt. Hier werden alle Sicherungs- und Vollzugsstufen angeboten:

– Hochsicherheit A und B
– Integrationsvollzug ( Kleingruppe )
– Geschlossener Vollzug
– Offener Vollzug
– Offener Vollzug 
	 mit externer Beschäftigung
– Arbeitsexternat
– Wohn- und Arbeitsexternat

FREIHEITSSTRAFEN

Es werden Freiheitsstrafen nach Art. 75 StGB in 
folgenden Sicherungs- und Vollzugsstufen vollzogen:
– Hochsicherheit A und B
– Integrationsvollzug (Kleingruppe)
– Geschlossener Vollzug
– Offener Vollzug
– Offener Vollzug mit externer Beschäftigung
– Arbeitsexternat

UNSERE 
ARBEITSWEISE

– Wir handeln verantwortungsvoll im Spannungsfeld zwischen 		
	 Sicherheit und Reintegration.
– Wir arbeiten professionell und interdisziplinär – mit Herz  
	 und Verstand.
– Wir setzen unsere Ressourcen wirkungsvoll ein.

UNSERE  
KERNKOMPETENZEN

– Wir gewähren Sicherheit.
– Wir gestalten jeden Vollzug deliktpräventiv und individuell.
– Wir fördern Eigenverantwortung und stärken Kompetenzen.

UNSERE  
KULTUR

– Wir leben eine Kultur der Wertschätzung und  
	 der Verlässlichkeit.
– Wir ermöglichen Vielfalt und einen lebendigen Alltag.
– Wir betrachten den Vollzug als gemeinsame Aufgabe  
	 mit all unseren Partnern.

Stationäre Massnahmen werden in der 
Wohngruppe Therapie und der Wohngrup-
pe Integration (WIS) mit milieutherapeuti-
schem Setting vollzogen. 
Die therapeutische Behandlung wird durch 
Fachmitarbeiter / -innen des Forensisch 
Psychiatrischen Dienstes der Universität 
Bern durchgeführt. Zudem werden voll-
zugsbegleitende Massnahmen nach Art. 
63 vollzogen.


